
Teilnahmebedingungen / Kosten

Die Teilnahmegebühr beträgt 175,00 EUR (zzgl. MwSt.), die 
Sie bitte nach Erhalt der Rechnung überweisen. Die Gebühr 
beinhaltet die Kosten für Unterlagen, Kaltgetränke, Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen. Sollten Sie kurzfristig Ihre Teilnahme 
absagen, bitten wir um eine schriftliche Benachrichtigung. 
Bei Rücktritt ab dem 22. April 2016 muss die Tagungsgebühr 
einbehalten werden.

Unterkunft 

Im Hotel Mercure sind einige Zimmer vorgemerkt, die bei 
Bedarf direkt über das Hotel gebucht werden können. 

Weitere Hotelinformationen finden Sie auf der Website:  
www.hs-offenburg.de/osta/service
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09:15 - 10:00       Dr.-Ing. Karsten Kathage

Deutsches Institut für Bautechnik, Vizepräsident

aktuelle entwicklungen im deutschen Bauordnungsrecht

Die Europäische Technische Bewertung als Nachweismöglichkeit 
zusätzlicher wesentlicher Merkmale von Bauprodukten im 
Geltungsbereich harmonisierter Normen

Die Aus wir kun gen des Ur teils des Eu ro päi schen Ge richts hofs 
vom 16. Ok to ber 2014 in der Rechts sa che C-100/13 auf das 
deut sche Bau ord nungs recht wer den er läu tert. Der Eu ro päi sche 
Ge richts hof hat einen Ver stoß der Bun des re pu blik Deutsch land 
gegen die Bau pro duk ten richt li nie (Richt linie 89/106/EWG) darin 
ge se hen, dass die Bau re gel lis ten zu sätz li che An for de run gen für 
den wirk sa men Markt zu gang und die Ver wen dung in Deutsch land 
stel len, ob wohl die be trof fe nen Bau pro duk te von har mo ni sier ten 
Nor men er fasst wer den und mit der CE-Kenn zeich nung ver se hen 
wer den. Die vor ge se he ne Um set zung des Ur teils, also auch wie 
sich die Fest stel lun gen des Ur teils auf die Bau pro duk ten ver ord-
nung (Ver ord nung (EU) Nr. 305/2011) über tra gen las sen und wel-
che Kon se quen zen aus dem Ur teil für das deut sche Bau ord nungs-
recht ge zo gen wer den, wird er läu tert. Ins be son de re wird auch auf 
die Eu ro päi sche Tech ni sche Be wer tung als Nach weis mög lich keit 
für sol che we sent li che Merk ma le von Bau pro duk ten im Gel tungs-
be reich har mo ni sier ter Nor men ein ge gan gen, die nicht oder nicht 
hin rei chend von den har mo ni sier ten Nor men er fasst sind. 

10:00 - 10:30       Prof. Dr.-Ing. Michael Volz 

Hochschule Offenburg, Studiengang Werkstofftechnik

aktuelles zur ausführung von stahlbauten 

Im Vortrag werden einige häufig diskutierte Punkte rund um die Ausfüh-
rung von Stahlbauten angesprochen, außerdem werden die aktuellen 
Entwicklungen aus der Normungsarbeit zur EN 1090-2 mitgeteilt. 

10:30 - 11:00       Pause

11:00 - 11:45        Prof. Dr.-Ing. Martin Mensinger 

Technische Universität München, Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt, 
Lehrstuhl für Metallbau

Beulen längsversteifter Platten im stahl- und Verbundbrückenbau

Beulnachweise in Brücken werden in Deutschland auf Basis des 
Konzeptes der reduzierten Spannungen nach EN 1993-1-5 geführt. 
Von besonderem Interesse sind dabei die typischerweise beim Takt-
schieben auftretenden Spannungszustände mit biaxialem Druck. 
Der Vortrag befasst sich mit dieser besonderen Fragestellung und 
gibt Hinweise zum besseren mechanischen Verständnis der dabei 
auftretenden Phänomene.

11:45 - 12:30       raban siebers, Msc

bauforumstahl und Universität Duisburg-Essen, Institut für Baubetrieb und 
Baumanagement

nachhaltig Bauen mit stahl

Durch das steigende Nachhaltigkeitsbewusstsein steigt der Druck 
auf Hersteller und Investoren. Stahl als Baustoff bietet hervorragende 
Möglichkeiten diesen Forderungen gerecht zu werden. Der Vortrag 
gibt einen Überblick über die Vorteile des Baustoffs und der Stahlbau-
weise auch im Vergleich zu anderen Baustoffen. Die normative und 
gesetzliche Entwicklung des Themas sowie etablierte Zertifizierungs-
systeme für nachhaltige Gebäude werden thematisiert. 

12:30 - 13:45       Mittagspause

13:45 - 14:30       Prof. Dr.-Ing. Christoph seeßelberg

Technische Hochschule Köln | Fakultät Bauingenieurwesen  
und Umwelttechnik, Baustatik und Stahlbau

Kranbahnen: Überblick über Berechnung, nachweis und 
Konstruktion nach eurocode

Die Bemessung und die Konstruktion von Kranbahnträgern hat sich 
mit den Eurocodes geändert: Komplexere Berechnungsverfahren 
ermöglichen oft wirtschaftlichere Konstruktionen mit geringeren 
Tragreserven als früher, erhöhen aber den Aufwand für Berechnung 

und Nachweis bei einer reduzierten Fehlertoleranz. Der Vortrag 
gibt einen Überblick über Berechnung, Nachweis und Konstrukti-
on von Kranbahnträgern nach Eurocode. Auf Schadensfälle wird 
genauso eingegangen wie auf aktuelle Entwicklungen. 

14:30 - 15:15       atilla Benzer

TVS PEINER Services GmbH

herstellung und Verwendung von hV-garnituren im stahlbau

HV – Garnituren: 

 � Merkmale/Vorzüge gegenüber anderen Schraubenverbindungen,

 � Korrektes Handling und fachgerechte Montage der  
 Schraubenverbindungen.

15:15 - 15:45       Pause 

15:45 - 16:30       Dipl.-Ing. Markus Kirschbaum

Liebherr-Werk Ehingen GmbH     

einsatz von hochfesten feinkornbaustählen im Kranbau

Vor allem im Bereich der Mobilkrane werden hochfeste Feinkorn-
baustähle mit Streckgrenzen bis 1300 MPa eingesetzt. Hierdurch 
können einerseits höhere Traglasten erzielt und andererseits 
Transportgewichte einzelner Komponenten reduziert werden. Da 
die Verarbeitung der hochfesten Feinkornbaustähle an fertigungs-
technische Grenzen stößt, muss unbedingt gewährleistet sein, 
dass Konstruktion und Fertigung aufeinander abgestimmt sind. 

16:30 - 17:15        Dipl.-Ing. gerhard steidl

Stutensee-Staffort, www.gusswerkstoff.de

gussbauteile im Ingenieur- und Maschinenbau 

Die Herstellung von metallischen Bauteilen durch Gießen – dem 
wohl ältesten Fertigungsverfahren – bietet zahlreiche Vorteile. 
Durch die große Freizügigkeit bei der Wahl der geometrischen 
Formen und Werkstofftypen können bei dieser Art der Herstel-
lung sowohl gewichtsoptimierte als auch optisch ansprechend 
gestal tete Strukturen hergestellt werden. Mit ausgereiften und 
bewährten Gießsimulationsprogrammen sowie numerischen 
Simulationen der mechanischen Beanspruchungen ist der 
Nach  weis ausreichender Beanspruchbarkeit möglich. Sowohl im 
Ingenieur- als auch im Maschinenbau sind innerhalb von Tragstruk-
turen an Stellen mit hohen Beanspruchungen und komplizierten 
geometrischen Übergängen Gusstücke zweckmäßig. Es werden 
typische Anwendungsbeispiele von Gussstücken vorgestellt. 

ab 17:15        Ausklang – Erfahrungsaustausch

Am 28. April 2016 findet an der Hochschule Offenburg die 
zweite Offenburger Stahlbautagung „Stahlkonstruktionen für den 
Ingenieur- und Maschinenbau“ statt. Themenschwerpunkt ist die 
Herstellung von Stahlkonstruktionen, für die beiden verwandten 
Fachdisziplinen Konstruktiver Ingenieurbau und Maschinenbau wird 
ein kollegialer Austausch zwischen den Teilnehmern ermöglicht.

Die Fachtagung richtet sich an Betriebe des Stahl- und Maschi-
nenbaus, Planungsbüros, Ingenieure, Konstrukteure, Schweißauf-
sichten, Abnahmebehörden sowie an alle Personen, die sich mit 
Stahlkonstruktionen beschäftigen.

Ein tref fen der Teil neh mer | Re gis trie rung

Moderation: Dr. gregor nüsse | Forschungsvereinigung  

Stahlanwendung e.V. (FOSTA)

Be grü ßung: Prof. Dr.-Ing. Winfried lieber | Rektor der 

Hochschule Offenburg 

Prof. Dr.-Ing. Michael Volz | wissenschaftliche Leitung
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